
161. Kissingen, das Weltbad an der Saals, und Brückenau. 707

der Quelle „Pandur“ (im 16. Jahrhundert entdeckt) ein Bad nahmen.
Diese Quellen, salinisches Stahlwasser, greifen auflösend und stärkend
in das System der Ernährung ein. Auch vom Maxbrunnen an der
Nordseite des Kurgartens kosteten wir. Sein Wasser ist an Geschmack
dem Selterswasser ähnlich. — Eine Quelle ist so stark, daß sie täglich
gegen 1600 Bäder versorgen kann. — 1909 ,10 wurde ein neuer stark
eisenhaltiger Sprudel erbohrt, der eine Schüttung von 2501inder
Minute besitzt.

Der Ruf des Weltbades ist noch nicht recht alt. 1815 hatte man
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Bogen
güäünge

Kurgarten zu Kissingen.
Nach einer photogr. Aufnahme von H. Schumann, Kisfingen.

nur gegen 200 Kurgäste zu verzeichnen. Jetzt wird Kissingen alljährlich
durchschnittlich von über 10000 Gästen aufgesucht. (Am 10. Juli 1866
war zuKissingen eine Schlacht zwischen Preußen und Bayern.)

Nicht so bedeutend ist das unfern gelegene Städtchen

Brückenau.
Es zählt 2000 Einwohner und liegt in dem romantischen Tale der

vorderen Sinn (gehört darum indirekt zum Maine). Das Bad selbst ist
eine halbe Stunde vom Städtchen entfernt. Prächtige Anlagen umgeben
das Bad und verbinden es mit dem Städtchen. Zwei Brunnen liefern
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